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OBIT gestartet

Nach einem Jahr coronabedingter Pause 
starteten die Odenwälder-Berufsinforma-
tionstage (OBIT) 2022 am 26. April an der 
Schule am Sportpark in Erbach. >> Seite 2

„MInA“ – Migranten-Integration in Arbeit

Seit Mai 2016 betreibt die InA gGmbH, als 100%ige Tochter des Odenwaldkreises, das 
Projekt „MInA“ (Migranten-Integration in Arbeit). Die Maßnahme richtet sich an voll-
jährige Personen mit Migrationshintergrund, die Leistungen nach dem SGB II beziehen 
oder beantragt haben und deren Wohnsitz sich im Odenwaldkreis befindet. >> Seite 2

 

 

Alten- und Pflegeheim 
Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH 
 

Stationäre Vollzeitpflege 
 

Kurzzeit-/Verhinderungspflege 
 
 

Das Alten- und Pflegeheim am Gesundheitszentrum ist seit 30 Jahren eine zuverlässige 
Institution in der Versorgung älterer und pflegebedürftiger Menschen im Odenwaldkreis. 
 

Ein fester Personalstamm aus langjährig erfahrenen Pflegekräften steht Ihnen zur Seite 
und begleitet Sie auf Ihrem weiteren Lebensweg.. 
 

Vertrauen Sie zusätzlich auf die Infrastruktur eines modernen Krankenhauses sowie des 
angegliederten Ärztehauses in unmittelbarer Nähe – beste medizinische Versorgung 
erreichbar durch kurze Wege innerhalb des Gesundheitszentrums. 
 

Aktiv bleiben im Alter - die Therapeuten des PhysioZentrums bieten regelmäßig Rehasport 
und individuelles Fitnesstraining an.  
 
 

Gerne informieren wir Sie in einem unverbindlichen Gespräch über unser Angebot! 

Alten- und Pflegeheim 
Albert-Schweitzer-Str. 10a 

64711 Erbach 
 06062 79-8000 

Pflegeheim.Info@GZ-Odw.de 
 

www.GZ-Odw.de 

Anzeige

Mobilität heute

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Odenwaldkreis. Das Thema Nachhaltigkeit 
ist in aller Munde. Dass jeder seinen Beitrag 
leisten kann, um etwas für unsere Umwelt 
zu tun, ist längst bekannt. Wer einen eige-
nen PKW hat und diesen regelmäßig nutzt, 
verspürt daher auch immer häufiger den 
Wunsch, dies auf klimaschonende Art und 
Weise zu tun. 

Als Fahrer eines Elektroautos ist man Be-
sitzern von PKW mit Verbrennungsmotor 
schon einen Schritt voraus: E-Autos fahren 
klimafreundlicher, sind deutlich günstiger 
im Verbrauch und machen ihre Besitzer un-
abhängig von den Entwicklungen am Kraft-
stoffmarkt. Doch um wirklich konsequent 
„grün“ unterwegs zu sein, ist es nötig, CO2-
neutralen Strom zu laden. Dieser wird über 
Energieträger gewonnen, die den Gehalt an 
Kohlenstoffdioxid in der Atmosphäre nicht 
beeinflussen. Dazu gehören beispielswei-
se Anlagen für Windkraft oder Photovoltaik. 
Mit der Ladekarte des Ökoenergieversorgers 
ENTEGA funktioniert das Laden deutschland-
weit klimaneutral. 

Da die Kosten an einer öffentlichen Station al-
lerdings vergleichsweise hoch sind, bietet es 
sich an, das Auto direkt im eigenen Zuhause 
anzuschließen, denn grundsätzlich funktio-
niert das Laden auch an der Haushaltssteck-
dose. Ein Wandler im Auto setzt den Wechsel-
strom dabei in Gleichstrom um. Schneller und 
vor allem sicherer geht es jedoch mit einer 
Wallbox, die das Elektroauto um bis zu zehn 
Stunden schneller auflädt.

Mit der eigenen Wallbox 
komfortabel laden

Wer sich neben einem E-Auto für eine eigene 
Ladestation entscheidet, kann doppelt profi-
tieren: Zum einen lässt sich das Fahrzeug be-
quem vor der eigenen Haustür aufladen, zum 
anderen besteht beim Kauf einer Wallbox, 
zum Beispiel von ENTEGA, die Möglichkeit auf 
eine Förderung in Höhe von 100 Euro. Für Be-
sitzer von Elektroautos bietet sich außerdem 
durch den sogenannten „Treibhausgas (THG) 
Bonus“ die Chance auf jährliche Prämien.

Energieversorgung

Boni mit der THG-Quote

Da mit Elektromobilen in eine Technologie 
investiert wird, die Treibhausgase reduziert, 
gibt es die sogenannte THG-Quote (Treib-
hausgasminderungs-Quote). Diese soll den 
Ausstoß umweltschädlicher Treibhausgase 
begrenzen und damit eine schnelle Energie-
wende fördern. Wer die eingesparten THG-
Rechte verkauft, kann danach sogar von einer 
Prämie profitieren. 

Die EMS (Tochtergesellschaft von ENTEGA) 
erleichtert den Verkauf: Kunden müssen ihr 
Fahrzeug hier nur einmalig registrieren, ein 
Foto Ihres Fahrzeugscheins hochladen und 
ihre Kontodaten mitteilen. So wird das jewei-
lige Fahrzeug für das laufende Jahr beim Um-
weltbundesamt THG-quotenberechtigt und 
EMS überweist den verdienten Bonus direkt 
auf das Konto.

Ladestationen 
mit vielen Vorteilen

Doch welche ist die richtige Ladestation? Die-
se Entscheidung zu treffen, ist nicht leicht. 
Der Markt ist groß, kompetente Beratung da-
her wichtig. Wallboxen sollten immer für den 
Innen- und Außenbereich geeignet, also wet-
terfest sein und in jedem Haushalt installiert 
werden können. Diese Kriterien erfüllt die 
Wallbox „Charge Amps Halo“ von ENTEGA aus 
recyceltem Aluminium – sie ist mit jeder Art 
von Hauselektronik kompatibel, Prüfung und 
Installation können zudem auf Wunsch direkt 
bei dem Unternehmen beauftragt werden. 

Für ENTEGA Kunden ist die Station derzeit für 
568 Euro inklusive des THG Bonus zu haben. 
Bereits vor dem Kauf einer Ladelösung kann 
gegen eine Beratungspauschale bei einem 
persönlichen Vororttermin die passende La-
delösung für den Interessenten abgestimmt 
werden. Besitzer der „Charge Amps Halo“ 
können diese an jedem beliebigen Standort 
installieren, sie lässt sich in Innen- und Au-
ßenräumen ganz einfach anschließen. Ihre 
Ladeleistung spart lange Boxenstopps und 
garantiert ein zügiges Laden – am besten 
über Nacht. So unkompliziert kann Mobilität 
sein.<<

Autofahren geht auch klimafreundlich

Schnell und vor allem sicher geht das Laden von E-Autos mit einer Wallbox, die das Elektroauto um bis zu 
zehn Stunden schneller auflädt als an öffentlichen Stationen. Foto: Entega Plus GmbH

Virtuelle Realität – ein Zugang zu Wunschberufen 
Bewerbung um Fördermittel im Rahmen von „Sozialwirtschaft integriert“ erfolgreich

Kommunales Job-Center erhält 
417.042 Euro für Maßnahme „MinSoz“

Arbeit und Soziales

VON JANA BRENDEL 

Odenwaldkreis. Das Kommunale Job-Center 
Odenwaldkreis (KJC) war Ende letzten Jah-
res, in Zusammenarbeit mit der Kreistochter 
InA gGmbH-Integration in Arbeit, einem För-
deraufruf des Hessischen Ministeriums für 
Soziales und Integration (HMSI) gefolgt. 

Im Rahmen des Projekts „Sozialwirtschaft 
integriert“ wurden innovative Konzepte 
gesucht, die Migrantinnen und Migranten 
befähigen, eine Ausbildung in der Sozial-
wirtschaft erfolgreich aufzunehmen und 
abzuschließen. Mit der Idee zur Maßnahme 
„MinSoz“ (Migranten in Sozialwirtschaft) 
hatte sich das Job-Center erfolgreich für ei-
nen Teil der insgesamt rund 7 Mio. Euro För-
derung der Initiative „Sozialwirtschaft integ-
riert“ beworben. 

Eine Summe von rund 417.000 Euro wurde 
dem Kommunalen Job-Center für die Förde-
rung seiner Kundinnen und Kunden zuge-
sagt und wird in den kommenden zwei Jah-
ren für die Maßnahme „MinSoz“ bei der InA 
gGmbH zum Einsatz kommen. 

Förderzusage 
bietet neue Möglichkeiten

Träger der Maßnahme ist die InA gGmbH in 
Erbach. Der Geschäftsführer, Siegfried Eber-
le, freut sich über die Zusage: „Für uns war 
es eine kleine Überraschung, als der positive 
Bescheid auf unsere Teilnahme an der Aus-
schreibung kam. Es war das erste Mal, dass 
wir an einer solchen Großausschreibung teil-
genommen haben. Wir konnten bisher auf 
wenig Erfahrung in diesem Bereich zurück-
greifen, allerdings waren wir uns von Anfang 
an sicher, dass unser Konzept innovativ, ziel-
führend und durchaus konkurrenzfähig ist. 
Umso mehr freut es uns, unsere Ideen jetzt 
konstruktiv umsetzen zu dürfen.“

Seit Januar werden Menschen mit Migrations-
hintergrund – insbesondere Geflüchtete – in 
der Maßnahme „MinSoz“ dahingehend vor-
bereitet, dass sie eine realistische berufliche 
Perspektive im Bereich der Sozialwirtschaft 
entwickeln, sie eine Ausbildung in diesem Um-
feld erfolgreich absolvieren und anschließend 
als Fachkraft im sozialen Bereich arbeiten kön-
nen. Sechzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sollen bis Ende 2023 bei der InA gGmbH fit ge-
macht werden, um in einer Branche Fuß zu fas-
sen, in der nicht nur im Odenwaldkreis akuter 
Fachkräftemangel herrscht. 

Fachbezogene Inhalte

Um die Teilnehmenden bestmöglich vorzube-
reiten, legen die Verantwortlichen besonderen 
Wert auf zielorientierte und fachspezifische 
Angebote. Neben der Vermittlung grundsätz-
licher Anforderungen der Gesundheits- und 
Pflegeberufe steht der beruflich fachbezoge-
ne Sprachunterricht im Vordergrund. Denn 
fehlende Vor-Qualifizierungen und nicht aus-

(v.l.n.r.) Siegfried Eberle (Geschäftsführer der InA gGmbH), Sandra Schnellbacher (Hauptabteilungsleiterin 
KJC) und Michael Vetter (Kreisbeigeordneter für Arbeit und Soziale Sicherung) freuen sich über die Förderzu-
sage für die Maßnahme „MinSoz“. Foto: Jana Brendel / Kreisverwaltung

reichende berufsbezogene Sprachkenntnisse 
stellen große Hürden für die Zielgruppe dar. 
Hinzu kommt fehlende Erfahrung mit Fach-
software bzw. IT Fachanwendungen. 

Der Umgang mit digitalen Systemen, wie 
Datenbanken zur Patientenverwaltung oder 
spezielle Terminbuchungssysteme, mit denen 
moderne Arztpraxen oder Pflegeeinrichtungen 
arbeiten, wird deshalb ebenfalls geschult. Dar-
über hinaus werden interkulturelle Kompeten-
zen vermittelt und Grundlagen des Rechts- und 
Wertesystems Deutschlands nähergebracht. 
Wichtiges Instrument, um den teilnehmenden 
Migrantinnen und Migranten Berufe in der 
Sozialwirtschaft näherzubringen und ihnen 
realistische Einblicke in verschiedene Arbeits-
bereiche zu ermöglichen, sind zudem Praktika, 
die in Kooperation mit regionalen Pflegeein-
richtungen realisiert werden können. 

Den Teilnehmenden stehen dabei während 
des gesamten Zeitraums kompetente Coaches 
sowie ein erfahrener Übersetzer zur Seite. Die 
Zusammenarbeit mit externen Dozentinnen 
und Dozenten erweitert die Möglichkeiten 
spezielle branchenspezifische Inhalte weiter-
zugeben. Um die digitalen Kompetenzen der 
Teilnehmende zusätzlich zu erweitern, werden 
die Unterrichtseinheiten im Rahmen des Blen-
ded Learning per Video- und Webkonferenzen 
vermittelt. 

Genau diese Kombination aus praxisnahen 
Inhalten und digitalen Aspekten hat dazu 
beigetragen, dass die Maßnahme „MinSoz“ 
den Förderzuschlag vom Hessischen Minis-
terium für Soziales und Integration erhal-
ten hat und Migrantinnen und Migranten 
im Odenwaldkreis nun neue Chancen auf 
eine langfristige berufliche Integration ha-
ben. Fragen zur Maßnahme „MinSoz“ be-
antworten gerne Patrick Beck, Maßnahmen-
verantwortlicher im KJC, unter Tel.: 06062 
70-1570 oder E-Mail: p.beck@odenwaldkreis.
de sowie Siegfried Eberle, Geschäftsführer InA 
gGmbH, unter Tel.: 06062 70-478 oder E-Mail:  
s.eberle@ina-odw.de.<<



Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Junge Frau sucht eine Ausbildung in Büro 
oder Verwaltung. 
Ich bin zuverlässig, spreche mehrere Sprachen 
und kann sehr konzentriert und ausdauernd 
arbeiten. Durch meinen Mini-Job als Kellnerin 
ist mir die Arbeit vertraut. 
Chiffre: 2022-66

Allrounder sucht Stelle im Raum Reichelsheim
Ich bin vertraut mit allen handwerklichen 
und verwaltungstechnischen Arbeiten. Gerne 
würde ich auch als Hausmeister arbeiten.
Chiffre: 2022-67

Staatlich anerkannter Wirtschaftsinformati-
ker sucht neuen Wirkungskreis. 
Ich bin flexibel, zuverlässig und kann auf 
langjährige Erfahrungen in der IT und im 
Bürobereich zurückgreifen. Welche Firma, 
Verwaltung oder Bank sucht einen IT-affinen 
Mitarbeiter der seine Erfahrungen einbringt?
Chiffre: 2022-68

Diplomingenieurin (FH) Fachrichtung 
Innenarchitektur sucht ab sofort eine neue 
Herausforderung 
Ich bin flexibel und zuverlässig und würde 
gerne im Bereich Immobilen Vermarktung, 
Makler oder Immobilen Verwaltung arbeiten. 
Diplomingenieurin (FH) Fachrichtung Innen-
architektur Fachwirtin für Facility Manage-
ment. Chiffre: 2022-69

Leidenschaftlicher ital. Pizzabäcker sucht 
neue Wirkungsstätte
Ich bevorzuge die italienische Küche, kann aber 
als Küchenhelfer auch mit anderen Herausfor-
derungen fertig werden. Chiffre: 2022-70

Erfahrene Reinigungskraft in der Industrierei-
nigung, sucht ab sofort eine neue Herausfor-
derung
Gerne auch in Teilzeit am Vormittag.
Chiffre: 2022-71

Zuverlässige Haushaltshilfe sucht neue Be-
treuungsstelle
Ich habe reichlich Erfahrung in einem Privat-
haushalt. Gerne in Teilzeit am Vormittag oder 
Nachmittag. Chiffre: 2022-72

Suche nach neuen Herausforderungen
Mit meiner Ausbildung zum Groß- und Au-
ßenhandelskaufmann und mit weiteren Er-
fahrungen in der Sachbearbeitung und in der 
Logistik, freue ich mich über Ihre Anfragen. 
Mit Englisch in W+S sowie einem Führer-
schein und PKW bin ich flexibel einsetzbar. 
Meine Qualifikationen sind: Disponieren, Zoll-
abwicklung, MS Office, Sprache. 
Chiffre: 2022-73

Junger, motivierter Sachbearbeiter sucht neue 
Herausforderung im Personalbereich/HR
Ich komme aus dem Bereich Personalwesen 

Arbeit

Sämtliche Texte wurden von den Kundinnen und Kunden selbst verfasst

Kreisausschuss Odenwaldkreis
- Kommunales Job-Center -
Michelstädter Str. 12
64711 Erbach
Tel.: 06062 70-1426
E-Mail: arbeitgeberservice@ 
odenwaldkreis.de  
Auch unter: www.odenwaldkreis.de

mit Studienabschluss. Auf Ihre Einladung 
zum Gespräch freue ich mich schon heute.
Chiffre: 2022-74

Junge Reinigungskraft sucht ab sofort neue 
Anstellung
Zuverlässigkeit wird bei mir großgeschrieben. 
Gerne in Teilzeit am Vormittag. Chiffre: 2022-75

Erfahrene und flexibel einsetzbare Küchenhil-
fe sucht ab sofort eine neue Herausforderung
Meine Erfahrungen habe ich als Spülhilfe in 
der Kantine gemacht. Gerne in Vollzeit. Ge-
sundheitspass vorhanden. Chiffre: 2022-76

Suche eine neue Herausforderung als Hilfs-
kraft im Hotel und Gastgeber
Ich bin 26 Jahre alt, komme aus Bulgarien, 
zuverlässige und vertrauensvolle Mutter. 
Spreche gut Deutsch und sehr gut Bulgarisch 
und Türkisch. Zuhause bin ich in Erbach. Über 
ihre Anfragen via Chiffre freue ich mich schon 
jetzt. Chiffre: 2022-77

Anzeige

Arbeit und Soziales

VON ELINA HOPP

Erbach. Seit Mai 2016 betreibt die InA gGmbH, 
als 100%ige Tochter des Odenwaldkreises, 
das Projekt „MInA“ (Migranten-Integration in 
Arbeit). Die Maßnahme richtet sich an voll-
jährige Personen mit Migrationshintergrund, 
die Leistungen nach dem SGB II beziehen 
oder beantragt haben und deren Wohnsitz 
sich im Odenwaldkreis befindet. Dabei soll 
die Hälfte der Teilnehmenden aus geflüch-
teten Personen bestehen. Eine Teilnahme ist 
auch parallel zu einem Sprachkurs sowie für 
Erwerbsaufstocker (nur Mini-Job) möglich. 
„MInA“ dauert insgesamt zwölf Monaten und 
ist für bis zu 60 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ausgelegt.

Vorrangiges Ziel der Maßnahme ist es, die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Arbeit 
oder Ausbildung zu integrieren. Dabei liegt 
der Schwerpunkt auf der individuellen Bera-
tung und Unterstützung der Teilnehmenden, 
um – vor dem Hintergrund ihrer speziellen 
Bedürfnislage – Integrationshemmnisse zu 
überwinden und gezielt Voraussetzungen 
für die Integration in den deutschen Arbeits-
markt und damit letztlich langfristig auch in 
die deutsche Gesellschaft zu schaffen. Die 
Ermittlung persönlicher und fachlicher Kom-
petenzen, Berufsorientierung, aber auch die 
Vermittlung von Grundlagen des Rechts- und 
Wertesystems Deutschlands sind dabei wei-
tere Themenschwerpunkte.

Der wesentliche Schwerpunkt ist die Förderung des Spracherwerbs

„MInA“ – Migranten-Integration in Arbeit

Der wesentliche Schwerpunkt aber ist die För-
derung des Spracherwerbs. Die vertragliche 
Zuweisung in Sprachkursangebote obliegt 
alleinig dem Kommunalen Job-Center. Die 
InA kann an dieser Stelle nur auf die Teilneh-
menden einwirken, damit diese den Sinn der 
Sprachkurse verstehen und aus freien Stü-
cken daran teilnehmen, denn die InA gGmbH 
kann sie nicht zu den Kursen zwingen.

„Die Teilnehmenden müssen selbst heraus-
finden und erkennen, dass nur mit der Ver-
besserung ihrer Sprachkenntnisse eine er-
folgreiche Integration in Arbeit möglich ist“, 
so Siegfried Eberle, der Geschäftsführer der 
InA gGmbH.

Dafür hält die Sprachvermittlerin, Dunja Vu-
cinic berufsbezogene Sprachkurse mit einer 
Dauer von zwei Stunden. Die Kurse finden als 
Hybridmodell statt, ein Teil schaltet sich via 
Online-Konferenz dazu, während der andere 
Teil vor Ort bei der InA betreut wird. Dabei 
werden Lebensläufe und Anschreiben sowohl 
digital als auch auf Papier erstellt. Die techni-
schen Grundlagen zur Teilnahme wurden na-
türlich vorher erfolgreich an die Teilnehmen-
den übermittelt und von ihnen gelernt.

Des Weiteren wird seit Maßnahmenstart in 
2016 positiv beobachtet, dass die Motivation 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer desto 
höher ist, je mehr Anwesenheitstage zu ver-
zeichnen sind. Im Rahmen von „MInA“ wurde 

(V.l.n.r.) Dunja Vucinic (Sprachvermittlerin) mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf dem Bildschirm und vor Ort.  Foto: InA gGmbH

auch kürzlich erfolgreich eine Betriebsbesich-
tigung bei der RESO GmbH in Michelstadt 
absolviert.

Michael Vetter, der als politischer Vertreter 
das Kommunale Job-Center und die InA in 
ihrer kundenzentrierten Arbeit unterstützt, 
dazu: „Betriebsbesichtigungen sind auch 
ein wichtiger Punkt für die Maßnahme. So 
können sich die Teilnehmenden vorab einen 
Einblick in das reale Arbeitsleben verschaffen 
und nach dem Kurs gegebenenfalls bei der 
besuchten Firma bewerben. Mein Dank geht 
auf diesem Weg an die Geschäftsleitung von 
RESO, die den Firmenbesuch ermöglicht hat.“ 

Alle Maßnahmen und Projekte der InA 
gGmbH werden im Auftrag des KJCs im Rah-
men von Inhouse-Vergabe durchgeführt. Die 
InA steht mit dem KJC in einer engen und 
konstruktiven Partnerschaft, aus der sowohl 
gemeinsame kreative Maßnahmenangebote 
als auch sinnvolle Finanzierungen hervorge-
hen.

Interessenten können sich auf der Internet-
seite der InA über „MInA“ informieren und 
auch gerne den neuen Filmbeitrag über die 
Maßnahme hierfür nutzen. Natürlich können 
sich interessierte Arbeitsuchende ebenso wie 
Unternehmen, die neue Mitarbeiter suchen, 
bei Fragen zur Maßnahme, direkt bei der InA 
gGmbH unter 06062 70-1382 melden.<<
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VON PRESSESTELLE OREG

Odenwaldkreis/Erbach. Nach einem Jahr coro-
nabedingter Pause starteten die Odenwälder-
Berufsinformationstage (OBIT) 2022 am 26. 
April an der Schule am Sportpark in Erbach. Bei 
der OBIT kommen die Unternehmen – anders 
als bei klassischen Berufsmessen – nicht an 
einen zentralen Ort zusammen, um ihre Aus-
bildungsangebote vorzustellen, sondern direkt 
in alle sieben weiterführenden Schulen des 
Odenwaldkreises. 

Einen ganzen Schultag lang gibt es dann für 
die Vorabgangsklassen der Haupt- und Real-
schulen Informationen rund um den Berufs-
einstig – individuell, kompakt und in Form 
von praxisnahen Workshops. Ein Format, dass 

OBIT gestartet

ein Alleinstellungsmerkmal hat und für das 
der Odenwaldkreis hessenweit beneidet wird. 
Organisiert wird die OBIT schon seit rund 14 
Jahren in enger Zusammenarbeit mit den be-
teiligten Schulen vom Wirtschafts-Service der 
Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH (OREG). 
 
„Die Ernst-Göbel-Schule in Höchst wird dann 
am 14. Juni die letzte Station der OBIT in die-
sem Jahr sein. Wir rechnen damit, rund 39 
Unternehmen und über 1.022 Schülerinnen 
und Schüler dieses Jahr wieder mit der OBIT 
zu erreichen“, gibt Sonny Wießmann, der Or-
ganisator der OBIT im Hause der OREG, einen 
Ausblick auf die nächsten Wochen. Alle Infor-
mationen rund um die OBIT und zur Berufso-
rientierung im Odenwaldkreis sind auch über 
www.obit-online.de jederzeit abrufbar.<<

Infos zum Berufseinstieg an den weiterführenden Schulen

Vertreter:innen von 18 Unternehmens, in der Halbzeitpause der OBIT an der Schule am Sportpark sowie 
Schulkoordinator Jonathan Klein, Schulleiterin Vesna Schmitz und Sonny Wießmann (OREG).

Einladung zum Stammtisch des 
Gründungsnetzwerkes Odenwald
Odenwaldkreis. Der Stammtisch des Gründungsnetzwerkes Odenwald trifft sich am 18. 
Mai um 18 Uhr, Biergarten Brücke 7, Brückenstraße 7, 64711 Erbach. 

Endlich besteht wieder die Möglichkeit, sich direkt mit mutigen Gründer:innen und erfolg-
reichen Jungunternehmer:innen über ihre Erfahrungen auszutauschen. Die Gründungsex-
pertinnen vom Wirtschaftsservice der OREG mbH laden zum Stammtisch im Freien ein. 

Treffpunkt: Biergarten „Brücke7“, Brückenstraße 7, 64711 Erbach.
Hier können Sie sich per E-Mail anmelden: c.vonderheid-ebner@sv.oreg.de.<<

Wirtschafts-Service


